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^r. s19. Mittwoch den 24. September 1851
Z' 5 ^ ' - « ( I ) ,V6 Nr. 18939,

K u n d m a c h u n g .

Der k. k. Tabak-Districts-Verlag und die
Stämpeltrasik in Zwittau wird im Wege der öffent'
llchen Eoncurrcnz mittelst Ueberreichun^ schnft'
licher Offerte dcm geeignet erkannten Bewerber,
welcher die geringste Verfchleißprovision fordert,
verliehen.

Dieser Verschlcißplatz Hal seinen Materialbe-
darf bei dem k, k. Tabakmagazin in Gödmg zu
fassen, und es sind demselben I Unterverleger,
I Großtrafikant und 35 Kleintrasikanten zur Fas-
sunss zugewiesen.

Dn> Verkehr dieses Verlaqs betrug in der
Iahreöperiode vom I . M a i I65Ubis Ende Api il
1 8 5 1 , an Tabak 1U9.W8 Pfunde,
im Gelde 54.575 fi. 2 l ' ^ kr.
an Slämpelpapier . . !t. l^9 » ^U „

zusammen: 58,lttt4 si. 5 l ^ kr.

Won der obigen Menge Tabak beträgt drr
gesponnene Rauchtabak 9 7 5 5 / / , im Gelde 4552 fl.
2!) kr. , von welchem das N)stemmäßlgc Gutge-
wicht mit 1 '/< "/° - lm Betrage von 79 si.
39 ^ kr. passirt wird.

Aon dcm Verschleiße für die ganze Tabak'
menge nach Abschlag des Wutgewichtes, somtt
von der Verschleißeinnahme von 54.088 f l , 1 9 ^ kr.
wird jenes Provistonspercent erfolgt werden,
welches dem neuen Verleger in Folge der Con-
currenz bewilligt werden wird.

Von dem G.'sammtverschleiße des Stämpel-
papierä pr. 3489 si. 30 kr., wurde der Betrag
von U9 st. 47 '/^ kr. für^ die mindern Gattun-
gen als Provision angenommen.

Der Tabak« Klemverschleißluitzen betrug 368 kl,
58 "/4 kr, , an Stämpelverschleiß-Provision kann
kein höheres als 2 ^ sür die minderen Gattun-
gen bewilligt werden.

Nur die Tabak- und Stämpclv.rschleiß-Pro-
vision haben den Gegenstand de6 Anbotes zu bilden.

Für diesen Verschleipplatz ist, falls der Er-
stehrr das Material? nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen deabsicktigct, ein stehender Credit vt-mef-
sen, wclckcr durch eine in dcr vorgeschriebenen
Art zu leistende Caution im gleichen Betrage
sicher zu stellen ist. — Der Summe dieses Cre-
dits gleich ist der unangreifbare Vor ra th , zu
dessen^Haltung der Ersteher des Verschleißplaz.
zeS verpflichtet ist.

Die Caution, im Betrage von 4250 st. für
das Tabakmateriale und Geschirr, lst noch vor
per Uebernahme des Commissions-Geschäftes und
zwar längstens binnen «Wochen vom Tage der
ihm bekannt gegebenen Annahme seines Offertes,
für jed^S Gefall abgesondert zu leisten.

D:e Bewerber um diesen Ncrschleißplatz haben
zehn Percente der Caution als Vadium in dem Be-
trage von 425 st. vorläufig bei der nächsten k. k
Gefällscasse zu erlegen, und die dießfallige Quit-
tung dem gesiegelten und classenmäßig gcstam
pelten Offerte beimschlicßen, welches längstens
bis zum 23. October 1^5! mil der Ausschrift:
»Offert für den Tabak-Districts - Verlaq und
Btämpeltrafik in Zw i t tau" , bei d.r k. k. mähr.
schles. Finanz Landest Direction in Viünn einzu-
reichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse beige-
fügten Formulare zu verfassen, und ist dasselbe
l,ebstbei m-t der docuimntirtcn Nachweisung
i,) übcr das erlegte Vadium;
»̂) über die erlangte Großjährigkeit, und

<-.) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugnisse zu
belegen.

Die Vadien jener Offerte, von deren Nnbotc
kein Gebrauch gemacht wird, werden nach ge-
schlossener Concurrent - Verhandlung sogleich zu-
rückgestellt , d^s Vadium des Erstehers wird ent-
weder bis zum Erläge der Caution, oder Falls
" ' Z u g für Zug bar bezahlen w i l l , bis zur voll-

l stanoigen Materials - Bevorräthigung zurückbe-
halten.

Offerte, welchen dic angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder unbestimmt lauten, oder sich
aus die Anbote anderer Aewerbcr berufen, wer-
den mcht berücksichtiget. — Bei gleichlautenden
Anboten wird sich die Entscheidung vorbehalten.
Ein bestimmter Ertrag wird eben jo w^nig zugc
sichert, alb eine wie nnmer geartete nachträgli-
che Provisions- Erhöhung Stat t findet.

Die gegenseitige Aufkündigungssrist wird,
wen,-, nicht wegen eines (^evrechelis dle sogle ĉhe
Enthebung vom Verschlelßgeschäfte einzutreten
yat, aus drei Monate bestimmt.

Dle näyeren Bedingungen und dic mit dic-
!"n Verschlelßgcschäste vcrdundcncn Obliegenhei
ccu sind, >o wie der ErlrägnißauSweiS und die
V^lagsauälagen bei der k. k. Camera! - Bezukö-
Verwalcung ln Olmutz, ve, dcm t. k. Finanz-
wach.-Commissanate zu mähr. Trüdau und in
°ei Registratur d.eftr k. k. Finanz^ Laudes- D i -
rection einzu>chen.

Von d r̂ Concurrenz sind jene Personen aus-
^eichlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse vou
Vertragen überhaupt unfähig erklärt, dann Jene,

, welche wegen clnes Verbrechens , wegen Schleich-
handels, odcr wegen einer schweren Äefallsüber-
^tretuüg überhaupt, oder wegen cincr einfachen
l Gcfällsüdcrtretung, insofern sich dieselbe auf die
Vorschriften rücksichtlich d<5 Verkehres mit Ge-
genstanden der «Vtaatsmonopolc bezieht, dann
wegen einer schweren Polizeiübertretung, gegen
die Sicherheit des gemeinschaftlichen Staatöver-
dandeö uud den öffentlichen Ruhestand, bann
gegen die Sicherheit des Eigenthums unurtheilt.
oder wegen Mangels an Beweisen loögesprocken
wurden, endlich Verschlcißer vonMonopolügegcn-
»landen die vom Verschlcißgeschäste strafweise
entseht wurden, und solche Personen, drnen die
politischen Schriften oe», bleibenden Aufenthalt
im Verlagsorte „ichl gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach Ueber»
nayme des 3'>rschleißgeschäfteS zur Kenntniß der
Ochorden, so kann das Äcrschlcißbefugniß so?
gleich abgenommen werden.

F o r m u l a r e e i n e s O f f e r t e s :
( l 5 kr. B t ä m p e l . )

IchEndesgefewgter erkläre mich bereit, den
Tabak- Dlstrictsverlag und stämpeltrafik zu Zwit-
tau, unter genauer Beobachtung der dlcßfallü bt-
ltrhenden Vorschriften, und insbesondere auch in
Bezug auf die Materials-Bevorräthigung, gegen
rine Provision (ln Buchstaben ausgedrückt) Per.
centcn von der 3umme des Tabakocrschleiß.-s,
und von — Percent^, für das Stampclpapier-
Vcrlags. und Verschleißgeschäft, in Betrieb zu
übernehmen. "

Die in d.r öffentlichen Kundmachung anaeord-
" l tm drei Beilagen su.d h.er beigeschlossen

Eigenhändige Untrrscl'rift
Wohnort, Charakter ( s t ands

V o n A u ß e n : '^
Offert zur Erlangung des Tabak-Districts-

Verlages und der stämpeltrafik in Zwlttau.

Verstetgerungs-Kundmachung.
Ueber die Ausführung der vom hohen Min i -

stermm sur 5^andcl, Gewerbe und öffentliche Bauten,
nn Betrage von 29,305 st. Conv. Münze genehmig-
ten Umlegung der Unterdrauburger-Straße bei
Unterdraudurg, wird im Nachhange des hohen
General Baudircctions.-Decretes vom 20 des v.
M. , Nr. 5755 8 . , die öffentliche Versteigerung
am 25. des k. M . October, Vormittag um 9
Uhr, bei der gefertigten Landes - Baudirection
vorgenommen werden.

Doch besteht diese Versteigerung nur in Ein.

reichung schriftlicher Offerte, und durch solche in
der Stellung cincs allgemeinen Perccntcn.-Nach-

laß-Anbotes auf alle der Versteigerung zum
Grunde liegenden Einheitspreise.

Die aus einem 15 kr. Stampel zu schreiben-
den , und nach dem unten beigesetzten Formu-
lare abzufassenden Offerte müssen also der unter-
zeichneten Baudirection bis zum. 24. October
d, I . portofrei, und gehörig versiegelt eingereicht
seyn, und nebstbei eln Vadium vo» I50N st.
in barem Gelde, oder in Staatspapieren nach
dem bestehenden Bö'rsencurse, mit Aussch!uß der
nur im Nennwerthe annehmbaren Obligationen
der Verlosungs-Anleihen vom Jahre 1834 und
!83!> enthalten.

Zur Sichcrstellung des wirklichen Bauvertra-
ges aber ist eine Caution von It) vom K W
des nach dem generellen Percenter, - Nachlasse
entfallenden Bestbotes zu leisten, was aber nicht
bloß im baren Gelde, oder in Staatspapieren,
sondern auch fideijussorisch geschehen kann.

Zur Theilnahme an dieser Offerten ^ Ver-
handlung werden nun Uebernahmslustige mit dem

.Beisatze eingeladen, daß die bezüglichen Ban-
Vorschriften und Bedingnisse, so wie das Preis-
Verzcichniß, nämlich die Beschreibung der sämmt-
lichen Einheits - Preise hicramts, vom 18. k. M .
angefangen, eingesehen werden können.

Klagenfurt am 17. September 1851.
K. k. Landes-Baudirection für Kärnten.

F o r m u l a r
f ü r das o b c r w a h n t e O f f e r t .

(?5 kr. Stämpel)

Ich Endeögcfertigtel erkläre hiemit unter Be-
ziehung auf die Versteigcrungs - Kundmachung
der k. k. Landes-Baudirection von Kärnten, llclo.
Klagenfurt den 17. September 1 8 5 1 , die Uni«
legung der Unterdrauburger - Straße bei Unter-
diauburg mit einem Nachlasse von — Percent
auf allc der Versteigerung zum Grunde lie-
genden Einheits-Preise zu übernehmen, und diese
Straßen-Correction in allen seinen Theilen nach
den festgesetzten Bauvorschriften und Bedingun-
gen, welche ich vollkommen kenne, und denen
ich mich in jeder Hinsicht unterziehe, auszuführen.

Zur Sicherstellung dieses meines Anbotes
lege ich demselben gleichzeitig das bedungene Va-
dium von15Ul)st. im baren Gelde, oder - bei.

Datum

Unterschrift
des Offercnten mit V o r - und
Zunamen, sowie mit Angabe

seines Domizils.
V o n A u ß e n :

Offert für die Umlegung der Unterdraubur«
ger-Straße bei Unterdrauburg.

3. >I64. ( l ) N ' . 3914.
O d i c l.

Von dem k. k. Bezirksgclichle Oberlaibach wi.d
kund gtmackl:

Vs sey in die erecu'.ive F.ilbieiunq del, dcm
M a l l e s Melle gehören, zu Flavours «ul» Hau^-
Nr. H8 liebenden, im Orundbuche der gewesene
Hcslsckasi Ficudcnthal «u!i Urb. Nr. 120'/2 vor»
kommenden, und wm Schätzungspivtols'Il vom 26.
Ium d. ) , , Z. 3456, gklichllich auf l 5 ! 7 f t . 40ks.
bcnlllhcleu Vlerltlhu^c, weqen aus dcm w. a. Ve>-
.q!c:che com 4. Ociober 1845 dcm ^lanz Pi«kul aus
? , 2 v ^ o r . ^ fchuldigcn ^ fi. 20 kr., sammt den
b,5 ,^r Zahlung laufenden 5«/„ Ve-zugi-zinsen 0. «. <,.
gtwlll'get, und zu deten Vl,,ual'me tie Tagsatzm,.
^ l ' auf den l ( i . Oc-o^ec, l7. Novcmber und 1».
H)e.elnbel l. ^ . , jedcsm^ ^osmitiags 9 Uhr «n
lcno der Re^lilät zu Zranzdorf mn dem Beis^e a.'i'
grmdnet woidcn, d^ß d,e Realiläl bei den j>rei
ttsttn Tags^^lllger, nur um oder über den Schaz'
zukömmt) , bei der diillen nber auch unter dem»
selben hintal,gegcben werden wii-d.

Hiezu wt,den die kauflustigen m't dem Ansätze
lingeladtn, das düs Echähun,qsprotoco^ , dte ^ l l l l ^ -
lionöbedinqnisse und d.-r nieste Grundbuchseris.ct
zu Itdennanns E.nsickl i.i den gewöhnlichen Amlö«
stunden hierümls be>eil l'egt.^

K. k. Vez.'Gmcht Oberlalbach am 3 l . ^zull 1851.
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K u n d m a c h u n g .
Das hohe Kriegoministeril'm hat die Sicher-

stcllung des im künftigen Jahre bei den Mon«
turöcommissionen sich ergebenden Bedarfes an
Monturö-Tüchern, Halma, Kotzenzcug zu Pferde-
decken, einfachen zwciblätterigen Btttkotzen,Heml
den», Gattienc, Leintücher-, Futter-, Strohsackt und
Emballage-Leinwand, Zel t - , Kittel« und Fut-
terzwilliche, Ober-, Pfundsohlen-, Terzen», Juchten-
und Brandsohlenleder und geäscherten Alaun-
Häuten, dann Samischleder«, braunen Kalb« und
Schaffellen», schwarzen Lammerfellen zu Sa t t . l -
häulen und zn Pelzbrämen, weißen Lammerfellen
zu Pllzfutter, ferner Fußbekleidungsstücken, end-
lich an 2 lij (^Ql36- und 9 !li I^llpe- Hutf i l -
zen und Czakofilzdlatttrn mittelst einer Offertenr
Verhandlung, in welcher nicht nur große, son?
tern auch kleine, dem Leistungö-Vermögen ein-
zelner Unternehmer entsprechende Quantitäten be-
lücksichtigct werden, anbefohlen.

Die Bedingungen zur Lieferung bestehen in
Folgendem:

I . I m Allgemeinen müssen sämmtliche Ge.
genstände nach den vom hohen Kriegsministerium
genehmigten Mustern, welche bei allen Monturs-
commissionen zur Einsicht der Lieferungslustigen
bereit liegen und al5 das Minimum der Qua-
litätmü'ßill.keit anzusehen sind, geliefert werden;
insbesondere aber haben dafür nachstehende Be-
stimmungen zu qellen.
:,) Von Monturstüchern werden weiße, graume-

lirte, mohren-, hecht- und russischgraue, ferner
krapprothe, lichtblaue, durikclblaue, dunkelgrü-
ne und dunkelbraune, <das Stück im Durch-
schnitte zu 20 (zwanzig) Wiener Ellen ge>
rechnet, zur Lieferung angenommen.

Es bleibt zwar den Licftrungslustigen frei«
gestellt, cine, mehrere, oder alle der genann-
ten Tuchgattungen anzubieten, jedoch werden
bei billigen Prisen j.ne Offerte auf weiße und
graumelirte Tücher vorzügliä) derücksiä-ngt, mit
denen zug^ch auch eluspr^chende Qu^ntus«
ten woUfärdige und insbesondere dunkelblaue,
und dunkelbraune Tücher um annehmbare Preise
angeboten werden.

Die weißen, grallmclirlei,, mohren-, hecht-
und rujslschgrauen Moitturstüchir muffen unge-
näßt und unappretirt. ^/, (sechs V lc t t l ) Wie-
ner Ellen breit geliefert weiden, und dürfen,
im kalten Wasser genäßt, in der Länge p?r
Elle höchstens ' / , , (Eine Vier und Zwanzig,
sttl) und in der Breite höchstens ' / ^ (Eine
Sechzehnte!) Elle eingchen.

Die lichtblauen Monturstücherzu Pantalons
für Infanttr ic-und CavaUeri/, dann die trapp-
rorhen, dunkelblaue, dunk.lgrü^cn und dun
kel^raunen Monturstücher müssen schwendungs^
f " i i ' / > « (Eine u.siebensech zehntel) Wien. EUen
breit, und in der Wolle gefärbt, dann mit
weißen LeistlN versehen seyn, jedoch wie i)i»
übrigen Tücher unappretirt eingeliefert werden.

Sämmtliche Tü^er müssen ganz rem, die
mclirtcn und die Farbtücher aber echtfäroiq
seyn und, mit weißer Lemwano gerieben, wc-
der die Farbe lassen, noch schmutzen.

Alle Tücher ohne Unterschied weiden bei der
Ablieferung stückweise gewogen und jed.s Stück
derselben, das in dcr Regel 2tt Ell,n halten
soll, wuß, w!>nn es hall) Zcll breite Seiten
m-.d Querleisten hat, zwischen l ^ V » " "d 2 1 ^
mit Ein Zoll breiten Seiten' und Querleisten
ader zwischen 19'^g und 2 2 ^ Pfund schwer
lryn, worunter für die '/^ ZoU breiten L '̂-
slen ^ ^^ , ?^ ,̂̂ ,̂ ^^. hie Ein Zoll brci«
ten 1>/. diH 2 ' / , Pfund gnechnet sind.

Stück« unter dem Minimal-Ocwichte werden
gar nicht, und Me, welche das Manmal-Ge-
wictt überschreite ,̂, nur dann, jedoch ohne eine
Vergütung für das Mehrgewicht, angenommen,
wenn sie unbeschadet ihres höheren GlwichteS
doch vollkommen qualitätmäßlg sind.

Die Halinamuß " / , (sechs vienl) Wiener
Ellen breit, ohne Appretur und ungenäßt ge«
liefert werden, per M e 1^« b,s 1«/^ Wiener
Pfund wiegen, und jedes Sluck wenigstens i u
Wiener Ellen messen.

b) Das Kotzenzeug zu Pfcrdedccken alter und
neuer Art für <Zavallene muß in Blattern ge-
liefert werden.

Jedes Blat t für schwere Cavallerie nach der
bisherigen Art muß 15 bis 16 Wiener Pfd.
wiegen, und in der Länge 8 ' / , , in der Breite
aber 1 ^ Wiener Ellen messen, dann jedes
Blat t sur lelchte Cavallerie »1 diö 12 P fd .
wiegen, in der Lange 5^ / , und in der Breite
L Wiener Ellen messen.

Dcr Kotztnzelig zu Pferdedecken neuer Art
für schwere CavaUerie muß in Blattern wie
bisher, jedoch um 6 Zoll länger ui',d 6 Zoll
breiter geliefert werden; das Fabrikat zu den
Kotzen überhaupt hat kurzhanger und durch
die Hammcrwalke gut versilzt zu seyn.

Die einfachen 2olactrigen Bettkohen müssen
l^/,2 Nlcncr Ellen breit und !»«/,5 Ellen
lang seyn, dann 9 bis 1l) Wiener Pfund
wiegen.

Sowohl die Halina als das Kotzenzeag zv
Pferdedecken und die Bcttkotzen werden un-
ter dem Minimalgewichte gar nicht angenom-
men; bei Stücken aber, welche qualttätmäßig
befunden werden, jedoch das Maximalgewicht
übersteigen, wird das höhere Gewicht nicht
vergütet.

Die Abwägung der Halina und der Bett-
kotzen geschieht stückweise, jene des Kotzenzeu-
ges zu Pferdedecken aber in einzelnen Blat-
tern. Zu diesen Wollsortcn ist rein gewaschene
weiße Zackelwolle bedungen, und sie können
ebenso aus Maschinen-, wie auS Handgespunst
erzeugt seyn.

c) Zu Hemden-, Gatticn.-und Leintücher-Leinwän-
den können auch bis 2(1 °/^ Kuttcrleinwand,
und ebenso zu Kittelzwillich 20 ^ Futterzwlllich
angeboten werden.

Die Gattien» und Lcintücher-Leinwand wird
nach einem gemeinschaftlichen Muster übernom-
men, und is dcstcht dahcr auch für beide ein
und dieselbe Qualität.

Etrchsack- und Emballage-Leinwand kann
für sich oder auch nnt den übrigen gemein'
schaftUch angeboten werde,,.

Sämmtliche Lemwanden müssen Eino Niencr
Elle breit seyn, und per Stück <m Durchschnitte
3U Wiener M e n messen.

Außer den vorstehende Oarn-Lemwaien wer-
den auch Wollstoffe ( t ^ l i c o ) von inländichcr
Erzeugung nach dreierlei Abstufungen zu Hem-
de», zu Gattien und Leintüchern ^nd zum Fut-
ter angenommmcn.

Dieses Fabrikat muß jedoch nebst der ange-
messenen Qualität, auch vollkommen l Wlen.r
Elle breit, und jedes Stück wenigstens 3l>
Wiener Ellen lang seyn.

ci) Von den Ledergattuna^n w.rden das Ober«,
BrandsoyleN',Psul'.dsl)l)len.',Tcrzen' und Iuch-
lenleocr nach dem Gewichte, und z>var: des
Oberleder bloß von der schweren Gattung zu
Niemzeug übernommen.

DaS Terzenleder kann gefalzt und auch unge,
fa!zt geliefert werden, nur muß es im Offert
angetragen, und dieser Antrag bei der Offerts?
Erledigung uom hohen Kriegsministerium ge-
nehmigt worden seyn.

Di<> AbwqZU!ig dieser Lederhäute gesckieht
stückweise, und was jede Haut unter Einem
Viertel Pfund wiegt, wird nichl vergütet, wenn
daher eine Oberledcrhaut 8 Pfund 3U Loth
wiegt, so werden nur 8 ' /» Pl'uno bezahlt.

Nebst dcr guten Qualität kommt eä Ve: d>esen
Hauten hauptsächlich auf die Ergiebigkeit an,
welche jede Haut im V.rhältn'sse ihres Gewich-
tes haben muß, dagegen wird ein bestimmtes
Gewicht der Häute nicht gefordert.

Dlese Ergiebigkeit ist dadurch bestimmt, daß
die Pfund- und Brandsohlenhäute zu Schuhen
und stiefeln, die schweren Oberlcderhaute zu
Riemzeug. sie Terzenhaute zu (Zzakuschirmen
und Patrontaschendtckeln, das Iuchtenleder zu
Sabelgehängen und Sabclhandrlemen das an-
standlcse Auslangen geben müssen.

Das Pfundsohlenleder muß in Knoppern aus-
gearbeitet sryn.

Von den übrigen L.dergattungen werden:
Das wtißgeardeitete Bamischleder in Kern-

stücken nach der Ergiebigkeit an Infanterie-Pa»
trontaschcn - und an In fan t . Tornister-Trag-
Riemen mit unentgeltlicher Zugabe von Säbel-
und Bajonncttascheln, — die geäscherten Alaun«
häute in zwei Gattungen zu gleichen Theilen,
nämlich die erste Gattung zu 19 Pfd. mit der
Ergiebigkeit von l t t Stück Husaren - Unter«
gurten oder 12 Paar Gtrigriemen, und die zweite
Gattung zu ! 5 Pfund mit der Ergiebigkeit
von 8 stück Husaren-Untergurten oder 12
Stück Hinterzeugc— dann die braunen lohgaren
Kalbfelle in drei Gattungen, nämlich ^ der
1 Gattung mit der Ergiebigkeit von 2 Paar
Sch'ßkder zu Cavallerie - Pantalons und t 2
Garnituren Knopfschlingen zu Kamaschen — Vü
der 2. Gattung mit der Ergiebigkeit von 1 ' / ,
Paar Bcsetzleoer zu Cavalwie - Pantalons und
14 Garnituren Knopfschlinge«, zu Kamaschen-
und ^/z der 3. Gattung mit der Ergiebigkeit
von l Paar Besetzleder zu Kavallerie - Pan-
talons, l Stück Schweißleder und I t t Garnitu-
ren Knopfschlingen zu Kamaschen - die lohgar
braunen Schaffelle ebenfalls in 3 Gattungen,
nämlich 2/5 der 1. Gattung mit der Ergiebig«
kelt von 4 Sabeltaschendeckeln, ^ der 2. Gat-

.tung mit der Ergiebigkeit von 3 Sabeltaschen«
dcckeln und '/"^ der 3. Gattung mit der Ergiebig,
keit von 2 ^ädcltaschendsckcln übernommen,

tt) Die GrenadicrmützetllBräme müssen in ganzen
Barenhäuten, auf welchen die einzelnen Bläme
in Bestandtheilen ausgezeichnet worden, gelie-
fert werden.

Von den ^ämmerfellen werden 4 Stück schwär«
ze zu einer Battelhaut und 2 Stück schwarze zu
einem Pelzbräm, dann 3 Stuck weiße zu einem
Pelzfuttcr gefordert, und sogestaltig angekauft.

Zu einer Garnitur dürfen weder weniger noch
mehr Stücke angenommen werden, und cs müs-
sen durchgehends Winterfelle sryn, welche im
Schrott gearbeitet, jedoch nicht ausgeledcrt sind.

Von den Fellen zu Sattelhäuten kann nur Ein
Stück, welches zum Mit tel sitz gehört, ltwaö rölh-
liche Spitzen haben; die übrigen Felle zu Sat-
telhäuten ader, wie auch j>ne zu Pelzbramen,
müssen durchgehends naturschwarz seyn.

l) Von Fuß!)ekleidm,gsstücken werden 7 Gattun«-
gen, nämUch:

Deutsche Schuhe, ungarische Schuh?, Halb-
stiefel, Husaren-C,;ismen, Marros.nschuhe, Fuhr-
weseris - Stiefel und Czikosen-(5zi6men über-
nommen.

I.de Fllßbeklcidungsqattunq muß in den da-
für bei Aoscdließun^ des Contractes festgesetzt
werdenden Classen geliefert werden; doch ist der
Lieferant an dieses Verhältniß nicht gleich im
Anfange der Lieferung gebunden, sondern eS
wird nur gefordert, daß in keiner Classe eine
Ueberlieferung geschehe, und das frühere in ei-
ner oder der andern M^sse weniger Gelieferte
bis zum Ablauf der Frist nach^rtragen werde.

Wer e>ne Lieferung auf dcutsche Schuhe an-
bietet, muß sich verbindlich machen, auf jedes
hundert P,iar bis 40 P^ar ungarische Schuhe
mitzuliefern, w^nn eine solche Anzahl gefordert
wird.

An Halbstiefel", Husaren - Czismen, Fuhrwe-
sens- Stiefeln (5;!kosen-cZzismc:, und Matrosen-
Schuhen können 5 pCt. angebotenw,rden;doch
bchält siH das KrlegH'nilusteriuai vor, ;,u bestim-
men, welche Quantität zu cuntrahircn seyn wird.

Die Fußbekleidungsslücke sind ganz fertig an»
zubieten, und müssen nicht allein dcm äußcrn An-
sthcn, sondern auch >hrer innern Beschaffenheit
nach muster- und qualitäcmäßig befunden werden.

Zur Erkennung der innern Beschaffenheit
müssen sich die Lieferanten dcr üblichen Zer«
trelmungsprobe mit 5 °!<, des Ganzen unter-
ziehen, und sich gefallen lassen, die aufge-
trennten Stücke, wenn auch nur eines davon
unangemessen erkannt w i rd , ohne Anspruä)
auf eine Vergütung für das geschehene Auf-
trennen, sammt den übrigen noch n»chc " " / ^
trennten 95 Procent der eben überbrachten
Parthie als Ausschuß zurückzunehmen.

3) Die Czakosilz. Blät ter , und Hutsuze :, l«
^ « müssen nach den be<Nmm en Gattun-
gen in der vorgeschriebenen Höhe, Breite.
Weite und Schwere eingellefett werden; sie
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muffen ferner aus zweischüriger Schafwolle,
ohne aller Beimischung von Gärberwolle, Käl-
ber- oder Kuhhaarcn erzeugt, echt, wasser,
dicht, gesteift eingeliefert werden, und über-
haupt so beschaffen ftyn, daß sie mit Was-
ser benetzt, und mit einem warmen Eisen
überfahren, einen Terpentin- und Weingeistge-
ruch verbreiten.

Der Filz muß vor dem Auftrage der was-
serdichten Steifmassa vorerst echt schwarz
durchgefärbt seyn, so zwar, daß beim An-
schnitte, so weit als die Stcifmasse emgedrun-
gen, auf der Kehrseite ein lichtgrauer Streif
sichtbar wird.

2. Won den contrahirten Objecten soll ^ bis
End? März, das 2 Drittel bis Ende Ju l i und das
letzte Drittel bis Ende October !852 geliefert wei-
den, doch wird es dem Offerenten freigestellt, hie-
bei gleich ursprünglich andere Eixliefcrungstermine
zu stipuliren, nur dürfen diese nicht über den letzten
October IK51 hinausgehen und die Hälfte des zu
conttahirenden Quantums spätestens dib Ende
M a i abzuliefern angeboten werden.

3) Wer eine Lieferung zu erhaltn, wünscht,
muß die Quantitäten und die Preise, die erfordert,
i> E. M . , u. z. für Tücker, Halma, Lcinwal,,
den und Zwlllichepr. eine Wiener Elle, fürÄotzcil,
zcug zu Pferdcdcck.n und B.ttkotzcn pr. Ein Wie-
ner Pfund, für Ober-, Pfundsc^lcn-, Tcrzcn-, Iuch,
ten- und Brandsohlenlcder pr. Einen Wiencr-<öent<
ner. für geäscherte ?llaunhäute, braune Kalb, und
Schasselle gattungsweise pr. Eine Haut und rück-
sichtlich Ein Fel l , für Samischledcr- Kernstückc
pr. schwere Garnitur zu N> Infanterie-Patron,
tafchen und zu ^ 1 Tornister - Tragriemen , mit
Beigabe von 2 ^tück Bajonr.ct-ulld I BtückBäbcl-
u. Bajonnet-Taschel, und pr. leichte Garniturzu 6 l
Stück Tornister-Traqriemen und 7 Stück Ba^
ionnct-, dann lt Stück Säbel- und Bajonnet-Ta-
scheln. für Lämmerfclle per Garnitur, bestehend in
4 Stück zu einer S'attclhaut— in 2 Stück zu ei-
nem Pclzdram und in I Stück zu einem Pelzfutter
— für Fußbekleidungen per Paar — für Hutft!z.'
und Czako-Filzdlätter pr. Stück in Ziffern und
Buchstaben, dann die Monturscommission, wohin
und die Liefcrungö-Termine, in denen er liefen-,
wi l l , deutlich angegeben. Für die Zuhaltung des
Offerts ist ein Reugeld ( V a d i u m ) m i t 5 M , des
nack) den geforderten Preise/: ausfallenden Liefc-
rungswerches entweder an eine Monturscommis-
sions- oder an cinc Krie^scassa zu crlegen und den
darüber erhallcncn D»posit^llschcln, abgl'sondt'lt von
dem Lieferimgs-Offlltl', u:,tcr linem eigenen Utn-
schlag einzuftndei,, da die erstcrn, bis zur com-
missiolnlli'n Elöffnüng an einem bestimmten Tage
versiegelt lieg/n bleiben — während die -Vadien
gleich der einstweiligen Amtshandlung unterzogen
werden müssen.

4, Die Reugelder können in österreichischen
Staatspapieren nach dem Vörsenwerthe in Real»
hypcth.ken oder in (Hutstchungcn grleistct werden,
wenn deren Annehmbarkeit als pupillarmaßig von
d^m Landes- Fiscus anerkannt und bestätigt ist

5. Die Offerte muffen versiegelt, sammt den
Vadicn gleichzeitig, jedoch wie gesagt jedes für
sich, entweder an das hohe Kriegsministerium
bis letzten October, oder an das Landes - Militär-
Commando bis 15. October dieses Jahres ein-
s^selldtt werden, und es bleiben die Offerenttn
auf Wol l - und Leinwaren für die Zuhaltung ihrer
Anbote bis Ende November l 8 5 1 , jene auf a i -
dere Artikel aber, bis E-ide December 1851 m
der Art verbindlich, daß es dem Mi l i tär-Aerar
freigestellt bleibt, in dieftr Zeit ihre Offerte ganz
oder theilweise anzunehmen, und auf den Fall,
wenn der eine oder der andere der Offerenten
sich der Liefcrungs- Bewilligung nicht fügen
wollte, sein Vadium als dem Aerar verfallen
einzuziehen.

Die Vadien derjenigen Offerentcn, welchen
eine Lieferung bewilligt wird, bleiben bis zur
Erfüllung des von ihnen abzuschließenden Con,
traces alö Erfüllungscaution liegen, können je,-
doch auch gegen andere sichere, vorschriftmäßig
geprüfte und bestätigte Cautions - Instrumente
ausgetauscht werden; jene Offerenten aber, deren An-
trage nicht angenommen werden, erhalten mit dem
Bescheide die Depositenscheine zurück, um gegen

Abgabe derselben die eingelegten Vadien wieder
zurückvehcben zu können.

6. Die Form, in welcher die Offerte zu ver.
fassen sind, zeigt der Anschluß, nur muffen sie, so
ferne sie gerade an das hohe Kriegsministerium
eingesendet oder an das Landes« Mi l i tä r -Com-
mando eingereicht werden, auf einen l 5 kr. Släm«
pel geschrieben seyn.

7) Offerte mit andern als den hier ausge-
stellten Bedingungen, und namentlich solche, in
welchen die Preise mit dem Vorbehalte gemacht
warden, daß keinem Andern höhere Anbote be
wil l igt, und wrnn doch solche angenommen wür»
den, diese auf den wohlfeileren Offcrenten, oder
umgekehrt den theuerern Offerenten, deren Preise
zu hoch befunden werden, die Lieferungen zu
mindern Preisen wie die anderen angeboten und
bewilligt erhalten, zu Theil werden sollen, wie
auch solche Offerte, denen kein Vadium deiliegt,
d>e Lieferung auf Handkauf oder gegen Procen-
ten'Rücklaß angeboten wird, bleiben unberück-
sicNiatt. '

Nachtrags« Offerte aber, so wie alle nach
Vcrlauf der eben festa/srhten Einreichungstermine
einlangenden Offerte werden gänzlich zurück-
gcwiescn. — ,

Nur für die Liefelung der Fußbekleidungen
wird statt dem Erlag des Vadiums der Ruck-
laß von 5° /y vom LiefcrungS-Verdienst, bis
zur Erfüllung des Contracts bewilligt.

Dagegen wird man besonders diejenigen Offe<
renten mit ihren Antrabn berücksichtigen, welche
sich zu d'irecten Lieferungen an dieMouturscom-
mission nach Venedig, Carlsburg und IaroSlau
herbeilassen wcrdcu.

8. Die übrigen ContractsbedingunM sind im
Wesentlichen folgende:
u) Die bei der Monturscommission erliegenden

gesiegelten Mustlr werde« bei der Uebernahme
als BasiS angenommen.

b) Al le, als nicht mustermäßig zurückgewiesene
Sot ten , müssen binnen »4 Tagen ersetzt wer-
den, wogegen für die übernommenen Stücke
die Zahlung gleich bei der betreffenden Mon-
turs-Commissions» Cassa geleistet, oder beim
nächsten Prooinzial-Kriegszahlamte angewie-
sen wird.

c) Nach Ablauf der bedungenen Lieferungsfrist
bleibt es dem Uerar unbenommen, den Rück-
stand auch gar nicht oder gegen einen Pönal-
Abzüg von 15 Procent anzunehmen, wodurch
man bestimmtes Einhalten eingegangener Ver»
pflichtungen aussprechen wi l l .

6) Auch steht dem Aerar das Recht zu, den Lie«
ferungsrückstand auf Gefahr und Kosten dls
Lieferanten, wo er zu bekommen ist, um den
gangbaren, wenn auch höhern Preis anzukau-
fen und die Hosten' Differenz von demselben
einzuholen.

s?) Die erlegte Caution w i rd , wenn der Lieferant
nach Punct c und cl contractsbrüchig wird,

! vom Aerar eingezogen.

! l) Glaubt der Contrahcnt sich in seinem aus
l dem Contractc entspringenden Ansprüchen gc-
^ kränkt, so steht ihm der Rechtsweg offen, in

welchem Falle er sich der Gerichtsbarkeit des
k. k. ^ l l lü^ i l im cl('I. m i l l , unterzieht.

^) s t i rb t der Contrahent oder wird er zur Ver-
waltung seines Vermöger.5 vor Ablauf des Lie-
fe« ungsgeschaflek unfähig, so trtten seine Er.-
bcn, oder gesetzliche Vertreter in dieVerpsiich-
tung zur Ausführung des Vertrags, wenn
nicht das hohe Aerar in diesen Fällen den Con-
tract auflöst; endlich hat

!,) der Kontrahent von den drei gleichlautenden

Contracten G i n Pare auf seine Kosten mit

dem claffcnmaßigen Stämpel versehen zu lassen.

Vom Landes-Mil i tär« Commando zu Glatz
am 7. September 1851 .

( 1 5 kr. Stämpel.)

O f f e r t s - F o r m u l a r e :

Ich Endeögcftrligter, wohnhaft in . . . . sTt.idt Ol-t s ^ . . . ' ^ ^ N ' . . ^ .
I m i t a t , Provinz), erkläre hiemit in Folge der g e s c h ^ n H ^ ' Kc.s oder

Wiener Ellen weißes, '/4 Wiener Ellen breites, ungenckßtes, unappretntes Monturö/ucl)
die Elle zu . . . fl. . . kr., sage »<"">.»/,

. . . . . Wicmr Ellen kr.pprothes, 1 V'.o Wiener Ellcn dreitcs, schwendungöfreils, inW.l le.efHrl.
tcs, unappretirtes Monturstuch, die Elle zu . . . fl. . . kr., sage / ^ ^ " ^ e s a l b -

wiener Ellen lichtblaues, I ' / . , Wiener Ell.n breites, schwendu.,^5.. i . ' - ' ^ '
gefärbtes, unappretirtcs Mont'urst.ch zu P°ntalons'für I . ^ ^ ^
- - < ft. . . kr. , sage . . . . . , ">e ^ue zu

^ ' " e r Ellen dunkelblaues, 1 '/.<. Wiener Ellen breites, schweudu^kf.-i <> - c^
g'färdteö, unappret.rteö Monturscuch, die Elle zu - ' ^ ' "euduuMc.es , ,n Wolle

^ " ' " ^llen dunkelgrünes, I V ' , Wiener Ellen breites sckw'end^ ' ' ' -
gefärbtes, unapprct.rtes Monturstuch, die Elle zu . " ^ / ^ e n ungsfre.es, in Wolle
W.ener Ellen dunkelbraunes, , ' / ^ Wiener Ellen breireö s ' ^ I / ^ / . ' ' ' -
gesärbtcs, unappretirtes Monturstuch, d.e Elle ü sl ̂ " ' "dungsf re les , in Wolle

" " ' « ^ ^ ' 7 ^ > ^ ênê n̂ breit.' u^e^u^^Mon-

D ü c h , ^ « ^ ^ . " 7 ' ?? b"lt./u^ßtes, unapprctirtes Non-

^ c h I 7 E ^ ' ^ ^ . ^ ^ ' n ^ ^ r e . . , .genäßtes unappretirtes^on-

^ t u r s w c h ' r F l 7 " ^ ^ ^ ^ ^ U e n b ^ ,nappret.rtesMon-
Wiener EUen Ha l i na , « / M , ^ . «/1 ^ ' ^ ' ' -
zu . . . st. . . k r , , sag / " " " " ^ " ' " brettcn, ungenäßten, unappret ir t tn, die Elle
Blatter Kotzenzeug zu Pfcrdedeck-n 's.i. ' ̂
das Wiener Pfund zu ss .̂ ' ^ " " " oder für leichte Caoallerie aller A>s
Blätter K o t z m z c u a ' n l P f e i > ' ' ^ ' / « " ̂ .^

das Wiener Pfund zu ^ " ̂  l ^ " oder für leichte Cavallcrie neuer A r t
Stück einfache. : > " , i l ^ ' . ' « , ' ' ^ ' ' kr., sage . . . . . '

, l ^ . ^elblatter,ge Bcttkotzen, das Wiener Pfund zu . . . st. . . ̂  .
- " - wiener Ellen Hemden- ^ -.

. ' - ' - - dw ^ . n d L e m t ü c h e r . L e i . ^ ! ' ' ' ^ ^ - ' ' -

dto Slrohsack. ? wand s ^ ' ' ' ' ̂  , sage
dto Emballage« > " . k'., sage
dto Z e l ^ ? ' ^ - - - . kr, , sage . . . .
dto Kittel« Zwillich -s - - - ' k r . , sage
dto Futter- j « kr., ag
dto Hemden/ -, ^ " " r " 2

. . . . . dto ^ u . . i n t ü c h e r ^ a l i c o
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Wiener Centner lohgares Oberleder zu Riemenzeug ,^ . . . . f l . . . k r . , sage. .
. . . . . dto inKnopperngegärb tesPfundsoh len leder^ ^ . . . . st. . . k r . , sage. .

dto lohgares Brandsohlenled,r f ^ ^ . . . . si. . . kr., sage. .
dto lohgares unausgefalztes ! «, , >, l ' . ^ ̂  - - . st - - kr., sage. .

- ' - ' ' dto >> ausgefalztes j ^ e n l e d e r ^ -- ^ ^ ^ ^ .
dto rothes Iuchtenleder ) Z . . . . fl . . kr., sage. .

Stück 1 ^ Gat tung geäscherte ) ,. . ^ , „ . . . . . . . ft. . . . kr , sage . . . .
. . . . . » 2 ^ Alaunhäute ^ d.e H a u t zu st. . . . k r . , sage . . . .

>, 1 ^ Gat tung lohgare / st. . . . k r . , sage . . . .
» 2 > braune > das S t ü c h F e l l zu st. . . . k r . , sage . . . .
» 3 <> Kalbfelle > fl. . . . k r . , sage . . . .
» I I Ga t tung lohgare > . . . . fl. . . . k r . , sage . . . .
» 2 '> braune ' das Stück Fell zu . . . . st. . . . k r , sage . . . .
>» 3 '. Schaffelle j . . . . st. . . . kr . , sage . . . .
„ Garn i turen schwere Aamischhaute pr. Ga rn i t u r . . . st. . . . kr . , sage . . . .
„ dto leichte dto dto . , . st. . . . kr , sage . . . .
» Grenadiemü'tzen - B r ä m auf Barenhäuten ausgezeichnet, das Stück st.

. . . f r . , sage . . . .

Garn i turen schwarze Sommerfelle zu Sat te lhäuten, die Garn i tu r zu . . fl. . . kr,, sage . .
^ . . . . dto öammerfelle zu Pelzdramen, die Garn i tu r zu . . . < fl. . . k r . , sage . . . .

dto weiße Lümmerfelle zu Pelzfutter, die Garn i t u r zu . . . st. . . k r . , sage . . .
. . . . . P a a r deutsche Schuhe , das Paar zu . . si. . . k r . , sage . .

dto ungarische Schuhe das Paar zu . . st. . . k r . , sage . .
dto Halbstiefel dto . . fl. . . k r . , sage . .
dto Husaren-Czismcn das Paar zu . . st. . . k r . , sage . .
dto Matrosen - Schuhe daö Paar zu . . st. . . k r . , sage . .

' . . . . dto Fuhrwesens-St ie fe l das Paar zu . . st. . . k r . , sage . .
dto tZzikoscn - Czismen das Paar zu . . fl. . . k r . , sage . .

. ' . . . . Stück 5 ! l , ^ u , ^ > Hut f i lze das Stück . . st. . . k t . , sage . .

. . . . . ' dto ^ I " p's>e dto dto . . si. . . k r . , sage . .
' . . . . dto Czako - Fi lzblätter dto . . st. . . k r . , sage . .
in Conventions - Münze in folgenden Terminen .
in die M o n t u l s - Commission zu N nach den mir wohlbekannten Mustern und unter
genauer Zuha l tung der nnt der Kundmachung ausgeschriebenen Bedingungen und aller sonstigen
für solche Lieferungen in Wirksamkeit stehenden Cont rahnungs-Vorschr i f ten liefern zu wollen,
für welches Df fe t t ich auch m i t dem eingelegten A a d i u m von . . . . Gulden gemäß der
Kundmachung hafte.

Gezeichnet zu O r t N , . . . . Kreis N Land N
am . . ten 1 8 5 1 .

N . N . Unterschrift des Ossercnten sammt
Angabe des Gewerbes.

C o n v e r t s - F o r m u l a r e :

ü b e r d a ö O f f e r t :
A n E i n hohes k k. Kriegsministerium (oder Landes - M i l i t ä r « Commando)

zu N. N.
N. N. offerirt Tuch (oder Leinwand, oder Leder, oder Fußbekleidungen.)

ü b e r d e n D e p o s i t e n s c h e i n :
An

Ein hohes k. k. Kriegsm'.nistirium (oder Landes- Mil i tär« Commando)
zl: N . N.

Depositenschein üver . . . . si. . . kr.
zu d,m Offerte des N. R.

von . . . ten 1 8 5 1 ,
für Tuchli«ferung (odec lc. wie oben.) ^

Z 1180. ( l ) ^

Anzeige von optischen Injtrumenten.
Unterzeichneter gibt sich die Ehre, bei Wiedereröffnung seines midier bestehenden Etablissements die

ergebenste Anzoqe zu machen, daß seider mir verschiedenen schönen opt ischen I n s t r u m e n t e n neuerlicy
bi l r angelangt ist, und sich mit seiden destms tmpfiehlt.

Al5- Eine große Auswahl der vorzu^licdficn Thea te r -Pe rs f t c c t i ve , «roße und klone F e c n r o h r e ,
mehrere Gattung,,, V t i k r o s k o p i a , Landschaf ts und Verg roßerungssp iesse l , L o u p c n , T h e r
m v w e t e r , A l c o h o l m e t e r , neoft noch manchen hier unbenannlen nützlichen I n s t r u m e n t e n .

Vorzüglich aber sind seme feinen Vussengläser zu erwähnen, da selbe vermöge der darauf verwen»
tt ten sorgsamen Schlcifart. nacb den gen<nlest,n Regeln der Opt ik, aus einer der reinsten dazu bestimm.
ten Glasmasse verfertigt werden, welche beim Gedr.mch das Auge nicht nur c o u s e r v i r t , sondern selbes
« s t a m r i r t und stärkt, worüder sich in kurzer Zeit Jeder mit Freuden überzeugen w i rd , daß dle daraus
qem>ichte, so nütziicht Ueme Ailola^e nicht uünütze verwendet ward.

Sci»e Wohnung ist in der Theat.rgasse Nr. l 9 . im ersten Stock.

Martin Goldschmidt,
Optiker^

Nränumrrations OmlaVung
aus t ie

„Allgemeine österreichische Gerichts - Zeitung"
für das 4 Quartal 18Zl.

^ i t s e Zeitschrift erscheint täg l ich mit Ausnahme des Montags, und bringt w e n i g s t e n s einen hale
den Bogen in G r o ß - Q u . r t .

Der Abonnementspreis 'st für e>n Vierteljahr für Wien 2 f l . , außer Wien, mit Inbegriff der Zusendung

Di« auswärtiaen Vrä'lmmercmtc!. werden «sucht, den E n u m e r a t i o n s ' Betrag an die Redaction (Stadt
Nr . 366 im 2. Stock) ftantirt einzusenden, und den N a m e n , dcn W o h n o r t und dle l e t z t e
Po'ststation dlutlich anzugeben.

Z. 513. u (2) Nr. 7714.
K u n d m a c h u n g .

Am 3U. d. M . September Vormittags um
9 Uhr wird zum Behufe der vorzunehmenden
Conservatlonsarbeiten an der zu Kaltenbrunn über
den Laibachsiuß führenden Bezirksdrücke hieramts
die Minucndo-Licitation abgehalten werden,

Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem
Anhange eingeladen, daß Hierwegen die Zimmer-
manno- und Schmioarbeit sammt Materiale,
zusalnmen auf 2'>3 fl. 8 kr. veranschlagt sind,
und daß das Vorausmaß, der Kostenüberschlag
und die ^icitationbdedingnisse kieramtö eingesehen
werden können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
2<1. September I 8 5 l .

Z. l i?0. ( I ) i,il. 327^.
O d l f l.

3;onl k. k. Gezillsgclichie N^iinitz »vild hiemic
ket.u',il: gemacht: <̂ ? sey m>c iZeschei^l' uom 28. August
! 8 5 l , '^'. H. 32^7 , il» die «feculive F.'!l^ictun^ d«r,
dem Iodann P^iisch glhöligen, ini vormals Her,-»
sckasl Nenners Glundbuche «,Ui U>-d. Fl I. 994 ^ ,
Nects. Dir. 725 elschemcriden ; ) lea l i^ i , samml Gc»

,dciuden Nr. ( .̂ 25 , Mal)lwül)lc mit 3 La^fem ui.b
Sägemühle /.u Sobnschmch. wegen dem Johann
Pelz aus Reifniy schuldigen 303 si. 4 kv. c. «, <:.
gewillig?!, und zur Von'alnnc d'e l. Tagfahn auf
den 4. Olmder, t'ie l l . anf ten 4, ^ilwcmbcr, die
l l l . auf ten 6 December 1851 , jedetzm^l um die
10. Fnihstundc >m .Orte Eodenchiü'ch mir dem Bei-
sätze angeordnet wolden, c>aß dicsc Rtali lüt e»st bei
der l l l Tagf<!tiit auch nnter d<m SchatMigswellhe
p l . 2^08 si. hinlangcgeben weiden wird.

Der Gvuncliuchstx,racl, das Sch^ungrpiotocol l
und die Vedingn'.sse kön.ien hiergenchis eingesehen
werden.

.«. t. Bc; . Gelicht Reifnitz am 28. August l 8 5 l .

2. 1 l?6. ( i ) Nr. 2071.
E d i c t .

Von dem k. k. B^>rk«ftel!ch!e Nassenfuß wird
hiemii dekannl nemachl: î ö sey über Ansuchen deS
Herin Joseph M.nqna>t von Nassenfuß, Veroll»
mächtigre» ^es Herrn ^lciheirn u^d l er Frau üouise
F l l i i n ' v . N e , g , in die erccu^ire ^eildictuilg der,
dem Anton Paiiulsch vl'N Muste gchöiigcl!, in» Sa»
aoiitzer Gtundduche Fol. 456 r>urkllnmend,n, in-
Muste gelca/nen, aui 1861 fi. belvelldelen ^ i ' lb -
hübe. wegen schuldiger I I I fl. c:. <-, «., gewilligt
und e5 scyen /̂ ur Vor'.ia^niir dc> selben drei ^cilbit'-
tllngsiags.llzungen , und ^wa>, : auf den l 2. August,
12. Eeplemdcr und »3. Oltovcr d. I . , jederzeit
I^ormiüa^s um lt) Uyr in Loco der Rt.,Il!äl mit
dem Besätze angeordnet worccn, d^ß die Nealilät
nur bei der dnl.en Ke!ldietunqslc>gsal,unq auch unler
dein ^chäyui!stswetti?c hilU.mgcget-en weiden wird.

Die i!icilatio!,s!)edinftnisse, d^s Nchähungöpro-
tocoll und der (^runrbuchc'llttacc können laglich
hieiamls eingesehen wt'den.

K. K.Bezuksgitlchc Nasseniuß a,n 20. ^uni l 851 .
A n m e r k u n q . i^ei oer ersten und zweiten Fei l '

!, dleiu.'lgstaqsatzunq ist kei» Kauflustiger erschienen.
K. K. Äc!,i,k-ges>ch! ^iasseüfuß a>n l2 , Sepf. i s b l .

37' iV86.' " ( ! ) ' Nr. 8047.
E d i c t .

Von d<m ge,ertiglcn k k. Bezirksgerichte wird
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: <Zs habe
Franz Br.iyav von Eaduvc, gegen Antoi, Brayar,
die Klage aus Ersitzung und Zuerkcmlung des Ei«
gmthums der im Grundbuche der vormaligen Herr.
schaft Kaltenblunn «ul, Urd. Nr. 25 l vorkommen»
den Hübe angebracht, worüber die Tagjatzung aus
den 2 l . December l. I , Vormittags !> Uhr vor
diesem Geriete angeordnet worden ist. Da der Auf '
enthalt dcs Geklagten, und dessm aUfallige Erben
diesem Genä'te undek^n,it ist, und da sil aus den
k. k, Eldla^dcn auch abwesend sey:, tonnten, so
wird ihnen dieses mit dem Beisätze eröffnet, daß
ihnen ein Ouratnr all ns:t»m auf ihre Gefahr und
Kosten in der Person des hierottigell Advocaten ds.
Rudolf aufgestellt wurde, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach dcr für die k. k. Erdlan.be
bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschi>
den werden wird. Dieselben weiden daher durch die
öffentliche Ausschrift zu dem Ende erinnctt, daß sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen. oder
dem bestimmte Vertreter ihre Nechtsbehelse an
Handen zu lassen, oder auch sick selbst einen ander"
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam'
haft zu machen, und überhaupt in alle die " 6 ^
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreite,' " ' ' ' ' '
mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung d . e . . s a ' M '
den würden, widrigens sie sich s"«^ " e "U ")rer
Verabsäumung entstehenden Folgen scldst be.zumesse.

^ ^ B e z i r k s g e r i c h t Umgebung Laibachs am

23. August 1 8 5 . ^ B^rksr ichter:

Heinrich er.


